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(2ob) Göttingen , den 11. April 1953 
R/W/Ne. 

~ittel1unß an Rerrn Direktor Schmid , FlU - München 

Lieber Herr Schmid f 

In der Anlage überreiche ich Ihnen die Aktennotiz über eine Be­
sprechung mit Herrn Erich ~~en.el, die am 9. d. Mts. in Bremen statt ­
gefunden hat. Die Besprechung ging glatt vonstatten. Wir waren l'ingere
Zeit zusammen und werden weiter Kontakt behalten. Zusicherungen bezüg­
lich der Er~eilung von AUfträgen wurden von mir nicht gegeben. Damit ist 
die Auflage, die die Geaellschafterversammlung mir erteilt hat, erfüllt 
und es steht dem neuen Namen Il Institut fUr den wissenschaftlichen Film, 
Göttingen " nichts .neh.r im Wege. 'vVir wollen die neue Bezeichnung ab 
15.4. vorseben. Wir wer-den eine Benachrichtigung an die oit uns zu.semmen 
arbeitenden Stellen zum Versand bringen. Den Wortlaut dieser Benach ­

/ ricrltigung füge ich zu Ihrer gefl. Kenntnis in der Anlage bei • 

Mit herzlichen GrUssen 

Ihr 

g Anlagen-



(2ob)� Gett1n~en t den 11. April 1953 
H/W/Ne: 

Akt� e n not 1 z 

Uber eine Besprechung rui t Herrn Ericb Mensel a'll 9.4. 
in Bre:::en. 

Gelegentl1ch der Gesellschafter-Tagung des Institutes in G~tt1n­
gen am 24.'. war der Uhterzeichnete beauftragt worden, mit Herrn 
Erich ~enzel zu verhandeln, damit bei der neuen Instituts ­
bezeichnung" Institut fUr den wissenschaftlichen Film, aöttin­
""an n keine Schwier:i.;.rke1 ten ~ni t der Firma von Herrn ~,5enzel auf­
träten. - ­
In einer l~ngeren Aussprache wurde in voller Offenheit über die 
Proble'!'}u+;1k des WiEH3€nscbaft1ichen Filmes Lnabeeonde r-e unter Be­
rUckf3ich tift,Ung der Yenta1i tät der deut achen 1'oC~1scLulprofe88oren 
gesprochen. Feh wies dabe f d ar-auf l:in, doss 'idr uns nun bereite 
seit tiber 15 Jahren berrUhten, die Vore1nCE~om~enheit der 
deutechen HochAchullehrer gegenüber dem Film abzubFuen. Diese 
Voreinpenom~en~ejt sei zu einem nicht unbeträchtlichen Teil 
auf das ?rLlen e f ne r klere-n ~&cheidunb zsischen ~I;'issenschaft­
lichen Filmen und populär-wissenschaftlichen Filmen zurUckzu ­
führen. Aus diesem Grunde sei es wichtig, so~chl in dem 
wiesenschaftl1cten Bere1ch wie euch in der öffentlichkeit völlige
Kl.ar'r ei t über den Berriff " WiesensclJaft11ct·.er Film" zu er ­
zielen. In diesen Berejch gehöre auch die Fir~enbezelchnung 

der Ifi1~heret,el1E:1rfirma "Insti tut fUr wissFnschnftl1cl:e rilme'~ 

Erjch ~e :zel - Erlangen." 
err Me~J~("l futr+e dt'lZU ('olgende~ eue: Fr sei vor deC1 Kriege 

bei der Kul tuf"ti' t e ä.Lung der Ufa beechäftirt rcwesen, während des 
Krieges zur Fi1~stelle der mi1itMrärztlichen Ak~de~ie Itriin 
berufen worden, die er dann geren SC1~luss des Krj eges ae l.ba t än-. 
dig leitete. Pet dieser Gelegenheit habe er zahlreiche medizi­
nische }ilme auffenom~en bzw. aufnehmen lassen. Er tsbe zu ­
nächst gee:laiJb L, du r-e! d:ie Iierste'llunt! vor: 'rissennohaftlichen 
Filmen ejch nach dem Kriege eine Existenz schaffen zu ktlnnen. 
Zu diesem Zweck habe er von der Univerei tMt Erle,ngen Räume in 
der Frauenklinik und in der Ana t omf.e ger:tietet und diese Firm.a 
" lnsti tut fUr wissenechaftlicbe Filme t1 genannt. ~iur unter 
dieeerßezeichnung eei es ihm möc1ich gewesen, die 'Lizenz von 
den Amerikanern zur herstellung von Filmen zu erlangen. Er habe 
jedoch ei~sehe:n müssen, dass mit der Herstellung von wiesen ­
scha.f~;lichen Filmen eine Fxistenzr;(jgl1chkeit n i crt verbunden 
sf.:i. Er babe deshel b die ~3tellunS auf den Kul tur- bzw, Doku­l ' 

mentarfi Imtyp vollzogen, W'3 ihn nicht hindere, auch : -:;pulär ­
wisaenschaftliche Filme weiterhin herzustellen • ­
I:i e Beepr-echun » hat te folcendes Ergebnis s ::err Erieh '"lenzel 
erklärt sich :.,,,,reit, noch vor Abluuf eines Jahres das Adjektiv 
" wissc1'lscbaft1:1ch atJs seiner i!'irmenbezeiehnung berauszu ­tl 

1..sen , Er wird seine F'irrr.a " Filr'inst::l.tut Erich ',~enzell1 be ­
nennen. Er erklärte , dess diese Ucstellung au~h von ihm ee ­
pla.nt sei und. ae rnen "Unschen entspricht ., 
Der Verzicht von; ,.rrn ~';;enzel E.:rfol,r."te ohne eine Zusicherung 
unsererseits in be zug auf eine Gerc:leistung • Es wur-de ver-ab 
redet, dass der Unterzeichnete gelegentlich einer Reise nach 
München einen Besuch bei Herrn Menzel in Erlane-en und eine Be-
ei ch t Lgung seiner Produktionsräume durchfUhrt, ebenso hat Herr 
Menzel den . ,:n6c1 ;:eäussert, das GCS t tin 2:er lnsti tut kennen zu 
lernen • 

/ 


